
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1917

315 (10.7.1917) Abendblatt



-

volle

1

MW fic
DamStag -Beilage : KriegsSrahtverichte ver Woche

»Saab « . Wöchentlich zwSIf. nal . - » «zug,p »«i» : Äiert «ljährlich in Karlsruh » bei der

schäfttstelle oder einer Niederlage bezogen Mk . 3.4d/in das Haus gebracht Mk . 375 ,
' die Post bezogen ohne Zustellungsgebllhr Mk. 3 .45 gegen Borausbezahlung .

t Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf ., Reklamezeil «

60 Pf ., bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

i«zeia «u -A »»nahme in der Geschäftsstelle der Badischen LandeSzeitunz . Karlsruhe i. B .,
'

ch t̂raße 9 Fcrnsprech -Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen -Geschäften .

N
'

Wich

Samstag -Beilage : Badisches Unterhaltnugsvlatt
Verantwortlich : Fr den leitenden Teil , Deutsches Reich, Ausland , badische Politik
und Feuilleton Walther Günther ? für badisch« unpolitische Angelegenheiten , Lokal¬

nachrichten , GerichtSsaal , Sport , Handel und letzte Drahtbenchte Karl Binder ; für Reklame »
und Anzeigen Mathilde Schuh mann ; sämtlich « in Karlsruhe .

Sprechzeit d«r Schristleitung : vcrmittagS ' /tiO —' /,11 Uhr , nachmittags ' /,5 bis ' /t6 Nhr.
Fcrnsprech - Anschluß Nr . 400.

Z^ ationtdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b. H . , Hirschstr . S, Karlsruhe .

Sir. 315 76, Jahrg«»^ Karlsruhe , Dieustag , lv . Juli ISI7 76 . Jahrgang ASeuaMati^

Die Luftbeute im Monat Zum .

Der deutsche Tllgesbericht .

WTB . Groszcs Hauptquartier , 1t) . Juli . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Ge, »-ralfeldu »arschalls Kronprinzen

Rupprecht von Bayern
In Flandern erreichte der Artilleriekamps an der Küste ,

im Abschnitt von N P e r n und östlich von W h t s ch a e t e größere

Stärke als in den Vortagen . Ein Vorstoß englischer In -

fanterie südwestlich von Hollebeke wurde zurückge -

wiesen . Antf nordöstlich von Messines , bei Leos und

Fresnoh , sowie nordwestlich von St . Quentin spielten sich

Ärkuudungsgesrchtc ab .
Front des deutschen Kronprinzen

Längs der C h e m i n des D a m e s nahm abends das

Feu er au Heftigkeit zu . Nachts wurden Teikangrisse der Fran -

z o s e n südlich von Courier » « und südöstlich von C e r n y

abgeschlagen .
Front des Generalfelvmarfchalls Herzog Albrecht

von Württemberg .
Keine besonderen Ereignisse .

v - m östlichen Kriegsfchanplatz .
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .,
Bei Riga , Dünaburg und S m o r g o n hat die Ge -

sichtStiitigken sich gesteigert .
Bei der

Heeresgruppe des Generalobersten von » Shm - ErmoM

blieben die Russen zwischen Strypa und dem Dnjestr ziem -
lich untätig Unternehmungen unserer Swrmtrupps brachten an
mehreren Stellen Gewinne an Gegangenen und
Beute . Nach Abschluß der Kämpfe , die sich gestern nordwestlich
von Stanislau entwickelten , wurden unsere Truppen hinter den
Unterlauf des Lukepioc - Baches zurückgenommen .

Im Bereiche der anderen Armeen keine grsüere Kampf -
Handlung .

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

4-
Im Monat Juni war das Ergebnis der Kämpfe gegen

die feindlichen Luftstreitkräfte - gut . Unsere

Gegner haben 220 Flugzeuge und 33 Fesselballone
durch Einwirkung unserer Waffen verlöret ». Von de » Flug -

abwehrkanonen wurden f>0 feindliche Flieger abge¬

schossen . Ter Rest wurde in Lnftkämpfe » zum Absturz

gebracht .
Unser Verlust beträgt 58 Flugzeuge und 3 Fessel¬

ballone .
Der Ers ? Geiicrasqnartiermeister :

Der Tagesbericht »er Bulgare «.
WTB . Sofia , Ii) . Juli . Amtlicher Bericht von gestern :

Mazedonische Front : An der Cervena Stena und
bei Tobropol je war die Artillerietätigkeit lebhafter . Im Cerna -

Vogen drang bei Parailovo einer unserer Stoßtrupps in die

italienischen Gräben und brachte daraus Gefangene vom italieni -

schen Infanterie - Regiment Nr . 61 zurück. An der unteren
Struma zerstreuten wir bei Osmanli eine berittene englische Ab-

teilung . An der übrigen Front schwache Kampftätigkeit .

Bei P e t r i c schössen die Unterleutnants Balan und Uzu -

rtow na <b hartnäckigem Kampfe mit 6 Flugzeugen ein englisches
ab , dessen Führer , Hauptmann Odier , gefangen wurde

Rumänische Front : Westlich von Mahmudia ver -

suchten feindliche Abteilungen sich ans Fahrzeugen unserem . Ufer
zu nähern . Sie wurden durch Feuer vertrieben . Oeftlich Tulcea
Geivehrfeuer .

I M, d

Eine deutsche Gegemnlchregel.
WTB . Berlin , 10 . ?;uli . Der in französischer Kriegsge¬

fangenschaft sich befindende Gouverneur von Tdgo .
Major von Döring , der bis zu seiner Gefangennahme die

Landesverteidigunastruppen in Togo führte , wird von der

französischen Regierung seit kurzer Zeit ohne jede Berechtigung
nicht mehr als Kriegsgefangener anerkannt . Er
wurde aus dem Offiziersgefangenenlagsr auch dem Zivi Ige -

fangen ^ nlager Labastide -St . Pierre gebracht , wo er in

völlig unwürdiger Weise untergebracht ist und behandelt
wird . Von der deutschen Regierung wurde seine sofortige
Zurückführung in ein Offizisrsgefangenenlager gefordert und
dabei mitgeteilt , daß . wenn die Forderung nicht bis zu einem be¬
stimmten Tage erfüllt werde , drei krieg sgef an g ? ne
französische Stabsoffiziere in Deutschland
ebenfalls in ein Zivilgefangenenlager ge -
bracht und dort genau ebenso wie A?vljar Döring behandelt
werden . Da der gestellte Termin ohne Antwort der französi -

scheu Regierung verstrichen ist , ist die angedrohte Gegen maß -

regel in Kraft getreten . Sie wird erst wieder aufge -

hoben werden , wenn Major Döring in ein Offiziersgefangenen -

lager zurückgeführt ist.

Neue U - Bootserfolge .
31 500 B . R.-T. vernichtet.

WB . Berlin , 10 . Juli . (Amtlich ) . Eines unserer U -Boot ?

hat im Atlantischen Ozean wiederum 3150 9 Bruttoregister
tonne » vernichtet . Unter den versenkte « Schiffen befinden sich
das bewaffnete englische Hilfskriegsschiff „Sylvia " , 1 Offizier

gefangen genommen , der bewaffnete englische Dampfer „A m a

k u r a " mit Stückgutladung , ein bewaffneter englischer Dampfer
vom Aussehen des Dampfers „M i n n e w a S f a"

, zwei große
unbekannte Dampfer , davou einer bewaffnet , der andere mit

Munitionsladung . Nach Aussage des gefangenen englischen Ossi

ziers sollte die „Sylvia " das letzte englische U -Bvoti aus Amerika

hole » ? der für das U-Boot bestimmte Kommandant wurde tmrck

einen Treffer getötet .
Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Weitere Ereignisse zur See.
WTB . Paris , 10 . Juli . (Havas .) Der Dampfer „Cale -

donien " (4130 Tonnen ) der Messagerice Maritimes ist am
30 , Juni im östlichen Mittelmeer infolge Explosion einer Mi «c

vder eines Torpedos gesunken . Er hatte 431 Personen
a» Bord , von denen 389 gerettet sind.

DeutsHe U -Boote in holländischen Gewässern.
WTB . Berlin , 9. Juli . Im Februar und März 1917 ge -

rieten kurz nacheinander die deutschen Unterseeboote „U . B . 30 "

und „U . B . 6" in niederländische Territorial -

ge Wässer und wurden dort interniert . Die deutsche Roaie -

rung ist auf Grund de ? ihr vorliegenden Mater mss zu der Ueibei -

zeugung gelangt , daß in beiden Fällen die Kommandanten die
nötige Sorgfalt zur Vermeidung der niederländischen Gewässer
angewandt haben und nur infolge von Havarie »der wegen des
Zustands des Meeres m diese Gewässer gelangt sind . Da in sol¬
chen Fällen nach Artikel 5 Nr . 1 der niederländischen Neutrali¬
tätserklärung das Einlaufen von Kriegsschiffen Kriegführender
ausdrücklich gestattet ist , hat die deutsche Regierung die Frei -

lassung der U-Boote verlangt . Diesem Verlangen
glaubte die niederländische Regierung nicht entsprechen
jzu sollen , weil nach ihrer Ansicht die U-Boot -Kommanda nten bei
der Anwendung der erforderlichen Sorgfalt die niederländischen
Gewässer hätten vermeiden können . Bei dieser Sachlage find die
beiden Regierungen übereingekommen , die Tatfrage , ob das Ein -

.lausen der U -Boote in die niederländischen Territorialgewässer
auf ein Unterlassen der nötigen Vorsichtsmaßregeln seitens der
deutschen Kommandanten beruhte oder nicht , durch eine inte r -
nationale Kommission entscheiden zu lassen . Die Kom -

Mission wird am 12 . Juli im Haag zusammentreten und aus j»
einem Seeoffizier Deutschlands , der Niederlande , Argentiniens .
Dänemarks und Schwedens bestehen.

Festkonzert im Hostheater .
A . K . Tos Geburtsfest unseres geliebten Landesherrn wurde

im Hoftheater gestern wie alljährlich durch ein F e st k o n z e r t
gefeiert . Nach dem von Herrn Hoffinansrat Ruppert ausge -
brachten , von der überaus zahlreichen Festversaii ' mlung be-
geistert aufgenommenen Hoch <ruf Seine König ! Hoheit den
Gttßherzoq c rklang jb>:e Badische Hymne , und dann folgte die
musikalische Feier , die mian eigentlich herabsetzt wenn man sie
m.t dem trivialen Namen , Konzert bezeichnet . Es war ein Fest
des Gemüts , eine Feier des Herzens , geeignet alles anzuregen ,

Menschen an Hohem und Edeln schlummert , man vergaß
alles Materielle , selbst das Materielle des Tons , selbst die aus -
Ä .kI -h0"™; Wer gestern nicht gemerkt hätte, daß die
. ^ ' I v+ 1Ll ! h

' n ~~- 'i " . bessere Welt zu entrücken "
, wäre

reicht wert , daß ihm , e wieder erne Note vorgespielt würde .
schildert , Mozart und Beethoven vollbrachten die?' Wundei °

Der eiste Satz von Schuberts Qktett . das Conce '. tante ^ u : rtet '
von Mczart und das Septuor von Beethoven bildeten den Lauvt '
bestai . dtell der - Programms . Alle diese Werke wurden in
aemdezu vollendeter Weise dargeboten : die 9 Mitglieder des Sof .
Ö ? r

Ct§' d ' c als Solisten mitwirkten , zeigten sich bedeuw .d»
Kunst er auf ihren Instrumenten . Es waren die Herren
^

e - '" ershaus Grabert . Müller . Trautvett/r
^ ri . schow und Spranger . Kämpfe , Suttner So -

'
"
Ihr? ®! n2eIne der Künstler durch ein besonderes Lob auszn -

& <££ Ware unbillig , jeder hatte sein Können in den Dienst
t>orrrh ^ en , efcf r sein Bestes , und so wurden die
aetra .! -^

'TF ® erJ e n" L etner Einheitlichkeit und Klarheit vor .

Genuß gewäbiten
^ ^ " ^ ^"^ üvtsn . unverqeßlqchen

« nr^ BtöK ^ r
°
u Mozart , das von Streichorchester und

in i» JL ™ -
^ rd . wurde von Herrn Co r to lez i s

wiesen dak, / / ».- -̂ 5'^ dirigiert . Er hat gestern wieder be-
"
Hnit « örtUL , a

1̂ 1® Mann ist. um in ruhigen Zeiten auch
Konzertleben neuen Schwung zu ver-

■Zwischen den Jnstrumentalvorträgen sang Herr Z i e g l e r
mit schöner Stimme und ausgearbeitetem Bortrag „An die
Musik "

, „Liebesbotschaft " und die grandiose Ballade „Der Zwerg "

von Schubert , Frau Pa «lm -Cordes desselben Meisters „All -
macht "

, „Frühlingsffleiube "
, „Kriegers Ahnung "

: am besten ge-
fiel uns das letzte Lied , mit dem Vortrag , den die treffliche
Bühnenkünstlerin den beiden andern angedeihen ließ , können
wir uns jedoch nicht befreunden . Der „Frühlingsg5aube " war
er ' schieden zu langsam (es sind langsame Viertel , nicht Achtel
vorgeschrieben ) , und der Mittelteil der „Allniacht " darf auch bei
den höchsten Tönen (beim zweiten „empor " ) den Charakter der
Innigkeit uicht verlieren und ins Heroische gewendet werden . Die
Klavierbegleitung besorgte Her .r Hofoperndirektcr C o r t o-
leziS .

GrMerzogs Geburtstag
im Reservelazarett II.

Von E . Kircher .
Rsferve -Lazarett II — Beobachtungsstation — letzte mili¬

tärische Instanz . Kaum ein Ort für Feste . Aber in dem Reich
«der T . b . Bazillen und Magenschläuche , der Fteagensgläser und
Kontrastbreie , in der Luft , die in den oberen Regionen dünn ist ,
von gewissenhaftesten Untersuchungen , und in den unteren
schwer von Arbeitsübechausung K . V .- und D. U .-Urteilen , schal-
ten hinter den Kulissen — die Dcimen . In geschlossener Reihe
treten sie auf , sobald ihr mühsam erobertes Gebiet von allzu -
großer Disziplin eingeengt wird und mit erstaunlichem Helden -
mut gelingt es ihnen , wenigstens für ein paar Feststunden den
Geist des Militarismus ju bannen .

Heute feiert man den Geburtstag S . K . H . des Großherzogs .
■i .as Treppenhaus ist festlich aufgeputzt . Geladene Gäste , orden -s -
geschmückt, in den vorderen Reihen , dahinter die Patienten . Die
einen schneeweiß in ihre Kissen gebettet , mit dem Stempel der
Krankheit auf der Stirne , die andern schneeweiß in frischen
Kittel » , gewiglich ungestempelt von Krankheil , Originell sind , dbe

Programme von i>em jungen Künstler Walter Becker , einen -

Lazarettinsassen . Es ist witzig , wie hinter den stabilen Buch¬
staben des Wortes Feier ein Trüppchsn Artillerie fein gekritzelt
in der Zeichnung und doch in lebendigem Fluß vorbeizieht un »
gleichsam aus der Ferne huldigend an der Heimatsfeier teil
nimmt .

Den Eröffnungsprolog spricht Fräulein Erika Nicolai ,
Es stehen der jungen Dichterin viele Mittel der Rhetorik und
eine reiche Skala der Gefühle zu Gebote , mit denen sie dt ;
schlichte Gestalt des Landesfürstsn in ein flimmerndes Gespinst
klug gesetzter Worte einhüllt . Auch der Hyninus an die Glockei:
hat starken Gefühlseinschlag . Jedenfalls dürfen wir hier et »
hoffniungsvclles Talent begrüßen , das sich allerdings noch auS ^

reifen muß : denn Verse sind nicht , wie die Leute meinen , Ge¬
fühle (die hat man früh genug ) — es sind Erfahrungen .

"

Fräulein Margarete Schweickert zeigt in Auswahl un ^

Auffassung einiger Mendelssohn - und Schubertschen Geigeiwor -

trage , daß die liebliche Stimmungsmalerei ihr eigentliches Ge¬
biet ist . Von ihrem technischen Können überzeugt die Mazurka
von Wicniowski . Die Lieder eigener Komposition , die durch da ?

Ehepaar Neugebauer wirkungsvoll vorgetragen werden , sind an -

sprechend und geschmackvoll.
Neben dieser zum großen Teil mehr intellektuellen

Kirnst entzückt das Ehepaar Neugebauer durch angeborenes
Künstler tum . Der vrelumschwärmte Tenor beweist wieder trvch
einer leicbten Indisposition , daß er mit einer Sängerkehle ge -

boren ist. Ob er sich liebevoll in die Schweickertschen Erstlinge
vertieft , ob er Schumanns Hidalgo in all seiner leidenschaftlichen
Süsie auskostet , oder durch den graziös tändelnden Liebeston iin

„Stelldichein " bezaubert , eS ist immer der gleiche siezhafte Glanz
in ssiner Stimme .

Frau Neugebauer trat zuni erstenmal als fesselnde
Neuheit in Karlsruhe auf . Sie hat dies gewisse Etwas
in Erscheinung und Stimme , das lossitzende Männerherzen i«
hohem Bogen aus dem Sottel 'wirft . Und es muß bei dieser Ge -

legenheit bedoucrlich festgestellt werden . daß ein helloS Fenst «
kein günstiaer Kwterpnmd ist «m HrauenschöichBt ™ Mche t »



Die Krifis der deutschen Kriegs-Politift.
Tie AttSgleichsvcrha »dlnngett zwischen den

Parteien gescheitert ?
Die Verhandlungen zwischen den National -

liberalen , dem Z e n t r n m , den F re i s i n n : g e n und den
Sozialdemokraten sind , laut „Leip ^izec Neuesten Nach-
richten "

, vorläufig gescheitert . Da ? Ergebnis der
Besprechungen war eine neue K r i ez Z ; i e l erk ! är nn g,
worin der Reichstag seine Bereitschaft aussprach zu einem
Flieden ohne Annexionen und Entschädigung unter besonderer
Unterst,eick 'ung des Verteidigungskrieges , gleichzeitig aber auch
der feste Wille erklärt wurde . solange weiter zu kämpfen , bis das

§
irl der Veiteidigung gesichert ist. Die nationalliberale
raktion soll am Montag nachmittag diese Fmmulierung

einstimmig abgelehnt haben . Allerdings hätten ve ->
ein ^xlte Mitglieder sich vorbehalten . wenn die Resolutivn von
anderer Seite

"
eingebracht würde , dafür zu stimmen . Damit fst

der Verständignngsgldanke einstweilen gescheitert . Ob die an -
deren Parteien von sich aus i>w Erkläruni weiter verfol >zen
werden , wird von dem Ausgang .der Fraktionssitznngen abhängen .

, Jnzwisll ' en haben schon neue Versuche eingesetzt , auf einer
anderen Grundlage die Parteien zusammenzuhalten .

*
*

Die Stellung der Rationalliberale « .
Gestern abend hat nun auch die nationalliberale Fraktion

Stellung genommen , zu dem , wie gemeldet , aus der Kommission
der Frnktionssührer der Parteien mit Ausnahme der Kon-
srrvativen und Unabhängigen Sozialdemokraten hervor -
gegangenen Entwurf einer Resolution über Kriegs -
ziel und S i c g e S w ille « . Die mehrstündige Beratung ,
an der auch der Vorsitzende des geschästsführenden Ausschusses
der Partei, Dr. Friedbeeg , teilnahm, kam, laut „Kölnische Zei¬
tung"

, zu einem ablehnenden Ergebnis . Man ist der
Meinung . dahejneneueRegierungkom .nenmüsse ,
dl « ihr Programm vorzulege « Hot unter Konzedierung eines
stärkeren Einflusses des Parlaments . Es wäre dann eine neue
Lage geschaffen , die die Resolution gegenstandslos machen würde .

Di » Krisik bleibt nach diesem Beschlüsse der «ationalliberalen
Fraktion nach wie vor undurchsichtig .

Neber die Rede StrcsemannS
im Ocmptausschub wird uoch folgendes bekannt. Der national -
liberale Redner hob hervor , dofe oi« sogenannten sechs Verbände
niemals erklärt hätten , daß sie den Krieg solang « fortsetzen
w ' llten , bis die von ihnen aufgestellten Kriegsziele erreicht seien .
Er übte scharfe Kritik an der . Politik des Konz -
lex dem er Mangel H n Gradlinigkeit zum Vorwurf
machte . Herr von B e t h m a n n antwortete sofort und nützte
sehr geschickt die Lage aus , indem er den Vorwurf gegen die
Natienalliberalen zurückgab . Er verschanzte sich dahinter , daß er
k>i> eswegs an seinem Amte klebe X *td bereit se i z u gehen ,
wenn ihm eine Persönlichkeit genannt würde , die das SB et *
trauen aller Parteien genieße . Das sei ober bisher
nicht der Fall gewesen . Statt dessen seien die Parteien nicht ein-
mail unter sich einig .

*
Die Formel über die anSwitrtige Politik ?
3t>i" die „Täoil . Riuifofchou" von besonderer Seite erfahren

will , soll die Verständigung über die Formel für die aus -
wältige Politik bereits erzielt sein , dagegen soll
diese Formel betreffs der inneren Politik noch ausstehen .
Wa3 die äußere Politik betrifft , so soll der Reichskanzler
in der Sitzung des Hauptausschusses vom Samstag sich nicht nur
gegen die Scheideniannsche Friedensformel ausgesprochen haben ,er soll auch angedeutet haben , wiedieFormellbes cha f f e n
sein müßte , mit der er sein Einverständnis erklären könnte .
In dieser Beziehung hat der Reichskanzler laut „Tägl . Rnndsch .

"
gesagt , er würde dagegen nichts einzuwenden haben , wenn man
sagte , daß wir nur emen Verteidigungskrieg führen , und daßwir nur das für unsere Sicherheit Notwendige erstreben . Weiter
habe der Kanzler darüber keinen Zweifel gelassen , daß er , wennder Reichstag sich für die Scheidemonnsche Friedensformel ent -
schiede , nicht zögern würde , ftkr sich daraus die
entsprechenden Folgerungen zu ziehen .

*
Eine Erklärung der Minderheit .

* Magdeburg , 9. Juli . Die „Magjdeb . Zeitung " meldet :Di « polnische Fraktion hat der gemeinsamen KriegZzielerklärungder Möhcheitsparteien im Reichstag Zugestimmt Die Minder -
heit der beiden rechtsstehenden Parteieneinigte sich gleichfalls über die Ausgabe einer gesonder -ten Kriegszielerklärung im Plenum des
Reichstags . Welche Wichtigkeit den bevorstehenden Sitzungendes Reichstags beigelegt wird , ergibt die Tatsache , daß alleReichs tagisfraktionen schon im Laufe des '

gestrigen Tages ihrenicht in Berlin anwesenden Mitglieder telegraphisch zur Teil -
nähme an den kommenden Plenarsitzungen des Reichstagis auf¬gefordert haben .

genießen . Die Altstimme ist voll und klar , wie eine tiefe Glocke,und es liegt ein sinnlicher Reiz darüber , der besonders in deinS ^ weickertschen Lied zur Geltung kommt . Leider konnte dieSängerin in der engen Ausü 'ahl der Lieder ihr Stimnwermögennicht unbeschrankt durchsetzen, sodaß der Wunsch rege wurde ,Frau Neugobauer in ihrem eigentlichen Element zu sehen wo siedie ganize Schönheit und Fülle ihrer Stimme entfalten kann —
puf der Buhne . Die sinnigen Duette von Cornelius waren sowohlin der Klangfarbe wie in der Berfchmelzung der beiden blühen -m Stimmen ein Genuß . In Fräulein Anina Jelly hatten d >eKünstler eine selten diskrete und hochmusikalische Begleiterin .DaS Konzert fand seinen Abschluß in der Ansprache desGhefanztes Professor Dr . Ot te n . Das straffe P ^ ußentum derErscheinung , verbunden mit einer klaren Sachlichkeit der Rede ,pachte das bunte Vielerlei dieser Feier in eins geschlossene inili -iQTische Form . In knappen , treffenden Worten stellte ProfessorOtten die Gestalt Großherzog Friedrichs vor die Zuhörer , wiewir chn alle verehren in feiner schlichten Menschlichkeit , einFuhrer des badischen Volkes und ein Vorbild deutscher Fürsten -treue . Mit tiner patriotischen Huldigung schloß die Feier .

. -> .^ ^ r noch ein Bild haftet in meiner Erinnerung , lebendigerals die übrigen ! Der greise H a n s T h o in a , wie er vorbei anden ehrfürchtig zurückweichenden Soldaten die Treppe hinunter -schreit^ , geleitet von dem jungen Arzt , dessen Augen in gläu¬biger Bewunderung an dem Meister hängen — und im Eingang ,eTJ -.
u? verdeckt, bn werdende Künstler , der in einer

Stsel
haften Mischung von Neid , Zweifel und Sehnsucht demten und doch Ewig-Jungen nachsieht. . . .

Was Erzberger wollte .
Da die Bewegung , die gegenwärtig den Reichstag und

seinen großen Ausschuß , aber auch das deutsche Volk beschäftigt ,
durch das Auftreten des Abgeordneten - Erzberger im großen
Ausschuß ausgelöst ivorden ist, ist es zum Verständnis der Sache
gut , Kenntnis zu nehmen von einem Artikel , den gestern unter
der Ueberschrist : „ Eine KriegAzielerklärung des deutschen Volkes
durch den Reichstag " die „G e r m a n i a" aus parlamentari¬
schen Kreisen veröffentlicht . Da heißt es u . cr. :

In der Haushaltskommission des Reichstags hat der Abgeordnete
Erzberger eine Aktion unternommen mit den Zielen , den Reichstag
zu einer Kriegszielcrklärung zu veranlassen . Dieselbe ist ge-
dacht als ein erneutes Bekenntnis zu dem Kriegsprogramm vom 4.
August 1814, dafo uns nicht Eroberungssucht zu diesem Kviege
treibt , sondern daß das deutsche VoK nur zu den Waffen gegriffen hat
zur Verteidigung seiner Freiheit und Selbständigkeit und zur Wah-
rung des territorialen Besitzstandes seines Landes . Es soll ferner in
dieser Erklärung zum Ausdiuck kommen , daß daS deutsche Voll zueinem Verständigungssrieden nach wie vor bereit ist, unter
Ablehnung atler - Pläne , die auf wirtschaftliche Absperrung und Ver¬
feindung der Volker nach dem Kriege abzielen . Solange unsere Feinde
einen solchen Frieden zurückweisen , wird das deutsche VoW in unüber¬
windlicher Einigkeit mit ununterbrochener Energie den Krieg fort -
setzen.

Das ist zielgemäß die' Tendenz der Erklärung , die Erzberger er-
strebt. Erzberger hat von seinem Vorgehen vorher einem Parlaments -
freunde und auch dem Vorstand der Fraktion Mitteilung gemacht . Die
Zentrum Ssrakt ion selbst hat am Freitag und Sonntag sich in
langen , ernsten Beratungen mit der Frage befaßt und - hat schließlich
mit überwältigender ! Mehrheit — nur einige Abgeordnete haben sich
nicht angeschlossen — beschlossen, die Aktion Erzberger zuunter st ützen und für eine noch zu formulierende ErAärunz des
Reichstages zu stimmen.

Ueber die Wirkung dieser Aktion sei in Kürze folgendes mitgeteilt !
1 . Di« Entente hat unser Friedensangebot vom 12. Dez.
nicht nur mit Spott und Hohn zurückgewiesen, sondern auch mit allen
Mitteln versucht, seine Wirkung aus die Friedeusstimmung der Volker
zu zerstören. Dabei ist besonder? der Umstand für Deutschland nach-
teÄig gewesen , daß unsere bisherigen Kriegszielerklärungen Erklärun -
gen der Regierung tvaren , die von der Entente hingestellt wurden ,alS seien sie ein Machwerk der „preußischen MilitärZaste"

, des „ kaiser-
Iichen Absolutismus " ustv . Um diesen Machenschaften die Spitze nbzu-
brechen , soll nunmehr das deutsche Bolk durch den auf Grund des
freiesten und demokratischsten ! Wahlrechts der Welt gewählten Reichs -
tag eine unzweideutige Willenskundgebung sür die
deutsche KriegSzielpoli tiI abgeben.

2 . Um die sie Idee zur vollen Geltung zu bringen , ist es notwendig
daß auch die Regierung sich zu diesem Standpunkt be -
kennt .

Der Reichskanzler hat in der großen Hauptkommission unter
HintveiS auf seine früheren Aeußerungen bezüglich der KriegsAiÄe die
Idee an sich akzeptiert . Damit würde es jedoch nicht ge-
n u g sein . Der Ernst dieser Kundgebung wi -rd nur dann seine volle
Würdigung finden^ wenn das Deutsche Volt durch seine p a r l a m e n-
tarische Vertretung verantwortlich mit der Regie -
rung beteiligt wird . ES soll damit den nichtsnutzigen Versuchen
Englands die Spche abgebrochen werden , feinen Ententefreunden zu
suggerieren, daß die deutsche Regierung schließlich d>och mache, was siewolle , und der Reichstag nicht verantwortlich sei. ES wird deshalb die
Bildung einer Art Koalitionsministerium vorbereitet , in
das führende Parlamentarier aller Parteien eintreten werden - Das
neue System Ivtad der deutschem Eigenart und dein historischen Werde-
gang des Reiches unter tollster Wahrung seines bundesstaatlichen Cha-
rokters angepaßt .

3. Die Osterbotschaft des KachserS bedarf ihrer Erfüllung .Da mrt einem schnellen Kriegsende nicht zu rechnein ist, so wird es zur
gebieterischen Notwendigkeit, oie innerpolitischen Reformenin Preußen schon jetzt in Angriff zu nehmen . Es soll dadurchden feindlichen Verdächtigungen die Spitze abgebrochen werden . — die
besonders in Rußland eine große Rolle spielen — als sei die Oster-
batscha-ft ein Versprechen, dos nachträglich nicht gehalten wurd .' . Des -
halb wird in Preußen - unverzüglich die Reform de® Wahlrechts einzu .
führen sein . Unter den gegebenen Verhältnissen kann nur das gleiche ,geheime und direkt « Wahlrecht unter Anpassung an die
preußischen Verhältnisse in Betracht kommen. Daraus erwachst die
Notwendigkeit, daß auch im preußischen M i n i st e r i u m eine
Homogenität sür diese Refform herbeigeführt wird. Das wird
auch hier einen Wechsel der Personen zur Folge haben ; in
welchem Umfang steht noch dahin .

Ein Berliner Blatt nennt diese Erklärung Erzbergers in
der „ Germania "

„stark parsiumert "
. Und damit dürfte es! recht

haben , denn Herr Erzberger hat sich in der denkwürdigen Sitzung
des Hauptausschusses ohne Zweifel ganz anders ausgedrückt . Ob
der- Weg . den er zur Durchsetzung seines Programms singe -
schlagen hat , der richtige war , steht ebenfalls auf einem anderen
Bla >tt . Durch sein überraschendes und überstürztes Vorgehen
hat er eine Situation gelchaffen , die sowohl der Geschlossen'
heit im Inner,i . wie dem Ansehen im Ausland nur von Maden
sein kann .

* i
Ein abgekartetes Spiel ?

Im Anschluß an die auch von unz gebrachte Meldung , daßder Abg . Erzberger vor einigen Tagen in Wim geweilt hibeund dort auch von Kaiser Karl empfangen worden sei, schreibenheute die „Leipziger Neuesten Nachrichten "
: .Sollte sich dieseMeldung bewahrheiten — eine Bestätigung von anderer Seit «war bisher nicht zu erlangen — würde sie den Gedanken nahe -le^ en . daß sich hinter Herrn Erzbengers Vorstoß am Freitaa einmit ixendwelchen Stellen seit langem abgekartetes Sviel

verdingt . Man wird sich erinnern , daß vor Wochen eine Notizdie Runde durch die Presse machte , demzufolge mit einer von
„katholischen Kreisen " a-usgehenden großzügige nFriedens aktiv n zu rechnen sei. Die Notiz hatte ihrenUrsp , ung in M ü n ch e n , ein Dementi ist nirgends erfolgt . Obund in wieweit Zusammenhänge zwischen all diesen Ereignissenbestehen , wnrd sich ja bald zeigen .

"

Reichskanzler und HanptanSschntz .
WTB . Berlin , 10 . Juli . Der Hauptausschuß trat heute

vormittag 9 Uhr zusammen . Der Abg . Ebert ersuchte den
anwesenden Reichskanzler um eine Mitteilung ,

'was sich
gestern im Kronrat zugetragen habe , da die Kenntnis des
Ergebnisses des Kronrates notwendig für eine fruchtbar !? weitere
Debatte fei. Der R e i ch s k a n z l er bestätigte , daß gestern der
K^onrat zusammengetreten sei. Er erklärte aber weiter , er
könne Mitteilungen über die Ergebnisse der
Beratung noch nicht machen . Darauf beantragte der
Abg . Ebert Vertagung des Ausschusses . Ohne weiteres
stellte dcr Hauptausschuß seine Arbeit ein und ging u n ter leb -
haste » Bewegung auseinander .

*

Nneingeschriintte Zuversicht bei den führenden
Persönlichkeiten .

. . .
* Köln , 10. Die „Kölnische Zeitung " meldet ausDüsseldorf : In einer Versammlung des Bundes der L-ind -Wirte der Rhemprovinz sprach am Samskig der konservativeAbg . Dr . W ildgr ube . der auch Mitglied des Hcmptaus .

«Äusses des Reichstages tst, über Neuorientierung nnd Demo -

FratisiermiH . Ter Redner , mit deijen iwiiitiichen Ansichten wir
ncht übereinstimmen , sagte über die Lag« nach unserer Meinung
dwchous zutreffend u . a . folgendes : Feldmarschrll von Hinden ,
bmg hat uns Mitgliedern des HauptaiiKschusseZ des RkubÄagz
durch den Knegsminister sagen lassen : ffiir haben viele
Feinde , aber nicht zu viel . Wir werden siegen .Nicht mit dem Mund , sondern mit der Tat des Schwert e Z.Lassen Sie uns diesem Worte Hindenburgs vectraiten . ? er
militärische Sieg bleibt unser . Auch über den Erfolg desU -Bootkrieges lasten Sie sich 5u r ch nichts irre
machen . Wenn die Autoritäten , die nicht darauf angelegt sind ,uns hiniers Sicht zu führen , ein Hind '̂ nburg , ein Scheer , ein
Kiieasmiiiister . ein Capelle , der jetzt ganz im Gxiste Terpitz seinen
Weg geht , uns erklären - Der U -B ? ? tkrie ^ wird uns
zum Siege führen , so vertrauen wir ihnen , und wenn dann
>pi.'litische Männer kommen , sie mögen sitzen uro sie wollen , und
es besser verstehen wollen wie unsere militärischen Autoritäten ,so können wir ihnen nicht folgen , v. Capelle h'at uns erklärt /daß der uneingeschränkte U -Bootkrieg das Schicksal EnglaudZist , und ebenso Staatssekretär Dr . Helfferich fügte hinAii : D tU -Bcotkrieg ist das unentrinnbare Schicksal E n 3 •Ia . n d s .

Die iijlerr. -!litMislhen Tugesberichle.
WTB . Wien , 10 . Juli . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

t«rlautbart :
westlicher Kriegsschauplatz.

Bei der Hecressront des Generaloberste » Erzherzog Joseph
regere Crkundungs - und ArtillerietätigkeiL . Bei S t a n i s l a u
entbrannten gestern früh erneut heiße Kämpfe . Die
Verbündeten Truppen schlugen mehrere Angriffe ab, wurde »
jedoch abends vor dem zunehmenden Druck der feindlichen Masse «
hinter de» unteren Lnkowiea -Bach zurückgeführt . Der Gegner
drängte die Nacht über nicht nach Nördlich des Dujestr
verhielten stch die Russe » ziemlich ruhig . Unsere Stoßtruppsarbeiteten mit Erfolg . Zwischen der galizischen Grenze und d «
Ostsee lebte das Geschntzfeuer vielfach auf .

Italienischer und Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert .

DaS polnische Heer .
WTB . Warschau , 9 . Juli . Der vorläuftye Staatsrat

des Königreichs Polen hat an das polnische Heer folgenden
Aufruf gerichtet :

Ealdaten !
Nachdem der nationale Chzrokier des Manschen. Heere» gewähr»

leistet und die unumMMglichein Bedimgungen seiiner Enchwicklung fest»gelegt ftnd, habt Ahr i>n den nöchlsien Tagen die gruriÄIegende Soldateiv
Pflicht zu «rfülleu und den polnischen Fahneneid cck>zull«ge>̂Als rechtschaffene , pflichttreue Krieger und Verteidiger des Vater -
landeV , daH nach ei«em Jahrhuriizert der Knechtschaft zu dem v ?r-lorenen selbständigen staatbicheri ' Dasein wieder auferst.'lht, Habit Ihr das
feierliche Gelöbnis des treuen , ehrlichen und unerschütteÄichen Di^ nsis-für das Vaterland dem Körnigreich Poken und dem küinstligen Könige ab-
zulegen . Was Euren ritterlichen Vorfcchren in den Kämpfen umdie Freiheit in der Fülle des nattonailen Lebens reicht zu teil geworden
ist, wird Euch als eine geschichtliche Gerechtigknt zuteiil zum Lohne fürome kühne Tat , für das ap^eribereite, ei/serne Aushwrrkn m dein edel-
mütigen Absichten . In dem feierlichen Augenblicke causs der Wtorischeu
Höhe unter dem Kreuze Trauguitts wird Euer iZelöbniis den na>tianal »il
Grabhügel sreudi« erwecken nnd die Sehnsucht der UMsr«i>en Bäterund Vorväter wird Euch die so lange «vwcvrtete.n Worte der Pvilnische'?
Eidesformel nachsprechen . In Reih und der Gidwistemdon - werden
sich neben den mit dem Ruhme zlweisähriger Kämpfe -bodeckten. nie vÄ-
sagenden Legionen auch die neuauAgehotbenen Soldaten « ufstell !n.
welche sich in den Dienst eiimMibeitem unrer dem wachsamen Auge iindjder Obhut der älteren Waffenbrüder ,̂ jsner ritterlichem Achar , die si l̂'
vorbehaltlos in lobenAwer-ter Qpifer!will>!gke>i!t aaif den ersten Ruf d :s

'
^Vaterlandes hin unter das Bammer kampfenven Polens stellte uniden kühnen, siegreichen Totem der polnischen Legionen die granitencGrundlage gab. Diejenigen , die MÄ dem pvilm-ischen Hoave noch niHt«

durch den Eid , soi ^dern durch die Tait und die Liobe zum Vaterlandsverbunden sind, mögen toissenv daH der vo-rläu f̂ige Staatsrat auä
fernerhm darüber wachem tmrd , dah der miKerrn ^bare Juismnnnn ^hang und die Einheit der Legionen, die durch daS gemeinsam vergossen . ^Blut und .die gemeinsam durchlleibte Qua ! des Wartens c-us döe nationailr ^
Movgeirröte beseitigt sind, in vollem Matze und bis zum Ende de!'
kriegerischen Rinkens beiwahrt weridsn.

Niemojowski ^ Kronmarschall. |
« *

WT .B . Warschau , 10. Juli . JnsolM des gestern abend ein
getretenen Unwetters konnte die Vereidigung der Osfi -
giere und Mannschaften polnischer Nation am
Platze am TrauMttkreuz nicht vorgenommen werden und mußte
i!n der Kaserne des Jnfante -rie - Regiments erfolgen . Sic
fand dort um 10 Uhr vormittags in feicrlicher Weise in Gegen¬
wart des Kionniarschalls , des Vizekronmarslhalls und andern
Mitglieder des provisorischeil Staatsrates statt . Das hier gorni -
sanierende 3 . Jns .-Riegiment , eine Abteilung des LegionkoM '
limndos und Abordnungen der in der Provinz stehenden Trup -
penteile nahmen daran teil . An die Feier schloß sich ein Parade
marsch .

Griechenland .
WTB . Paris , 10 . Juli . Der Minister des Aeußevn teilt

mit : Der Oberkommrssar von Griechenland , I0 nnart , begebe
sich nach Paris , um mit der Regierung über die Folgen einer
Mission zu beraten .

WTB . Rotterdam , 10 . Juli . „Daily Telegraph " meldet
aus Athen : Das im Juli 1915 gewählte Parlament ist au !
den 26 . Juli e i n b e r u s en ivorden .

' Tie feindlichen Heeresberichte .
WTB. Paris , 10. Juli . Amtlicher Bericht von gestern nachmitt.is

In der Gegend südlich von F i I a i n erreichte der Artilleriekampf gege >̂
Mitternacht große Heftigkeit. Di « Deutschen warfen gegen das
theon einen starken Angriff vor» der glänzend abgeschlagcwurde . Zwischen Novelle und dem Vorsprung von » hevrig » ':
machten unsere Truppen einen Gegenangriff auf die Grüben , die dcr
Feind gestern besetzt hatte . Der Kampf war sehr lebhaft und murh
mi : bemerkenswertem Eifer durchgeführt. Unsere Soldaten brache '!
den starken Widerstand des Feindes und warfen ihn auf einer Frontvon ungefähr 1500 Metern aus unseren vorderen Grabenteilen . Diese«
glänKende Erfolg brachte den größten Teil der vom Feinde gestern i"
seinem starken Vorgehen zwischen dem Patheon und dem GeHöst Froid-
mont gewonnenen Stellungen wieder in unseren Besitz. Nach neueren
Berichten war dieser Angriff von Abteilungen durchgeführt, die drei
verschiedenen Diviisionen angehörten , verstärkt durch besonder« Stun «
truppei ^ von Pionieren , sowie Ftammenwerferabteilunzen , im ganzenvon einem Dutzend frischer Bataillon . Unsere Truopen , deren schön'
Haltung während der Verteidigung lobenswert war, fügten den Deut-
schen , wie durch Gefangenenaussagen bestätigt worden ist, schwere Ver-
luste zu . In der Champagne scheiterte ein Handstreich gegen eiuc >
unserer kleinen Posten in der Gegend cm der Straße St . Hî aire 2 jSvuxlet . Auf dem linken Maasufer schlugen wir zwei senu
liche Angriffsversuche auf einem Vorsprung westlich des Toten Mann «
ab, den wir erobert hatten . Im Walde von P a r r 0 y Zusamnieustos'
von Erkundungsabteilungen . Wir machten Gefangene .

I. London. 10. Juli . Amtlücher Bericht von gestern. Eine ei
fvlgreiche Unternehmung wurde von unseren Truppen in der letzt«!
92acht südöstlich von Hargicourt ausgeführt , bei der wir L5 Gl
fau^ene machten, , darunter einem Osfmier. Eine feindliche Streik
«chtetlnng wurde früh morgens südöstlich von Loos abgewiesen.



Ans dem Grokherzogtum .
Amtliche Rachrichte » .

• Der Großherzog hat den Pfarrer Sic. Mlhelm Braun
»» Mickelfew auf die Dauer von fechs Jachren zum Pfarrer der
«deren evangelischen Pfarrei in Neckargeuiünd, den von der evange-
vschen Kirchengemeinde Dürrn gewähRen Pfcrnverwalter Lluw-ig
Weier in Dürrn zum Pfarrer daselbst ernannt .

* Di« Generaldirektion der Staatiersenbhnen bat den Eisenbahn -
sekretär Joseph Fischer in Denklingen nach Waldlivch verseht.

« Das Ministerium des Grotzh. Haufes , der Justiz und deS Aus¬
wärtigen hat den nichtetatmähigen Justizaktuar Karl Martin aus
Kirchardt unter Belassunh seiner Amtsbezeichnung beim Amtsgericht
Urberg und den nichtetatmähigen Justizaktuar ! Peter Graben -
dörfcr auS Laibenbung unter Belassung seiner derzeitigen Amts-
bczeichnung beim Amtsgericht Mannheim etatmäßig angestellt.

* » »
Karlsruhe , 10. Juli . Ueber die Bedeutung unserer

Gewerbeschulen geht unS von angesehener Seite eine Zuschrift
, u . die Bezug nimmt auf eine durch die Zeitungen Badens gegangene
Notiz, welche sich geigen die Schließung der Gewerbeschulen
b - nMe . Wie richtig die Bedeutung der Gewerbeschulen für unsere
Wahrhaftigkeit eingeschätzt wird , ergibt sich aus einem Brief eines Ar-
tillerieosfiizers von der Front in die Heimat , Der Verfasser steht seit
Sk imti des Kriraes in der Ka-mpflinie und weiß daher die Verhältnisse
wchl zu beurteilen . Er schreibt unter anderem : Wenn wir unsere
guten Schulen nicht hätten , wo würden wir z . B. unsere Richtkanoniere»unsere Geschützführer hernehmen, wer könnte uns die vieüen gewandten
gxnvitotechrr, Hi'lfsbeobachter stellen , wer die jetzt so gesuchten Batterie »
st!- lIsser und Waffenmeister ? Ein Artillerie -Metztrupp oder Schall-

fttrupp ohne technisch vorgebildete Leute — ohne Mannschaften , die
in der Gewerbeschule rasch und gewissenhaft arbeiten , zeichnen gelernt— ist unmöglich, undenWar ! — Soweit der Brief deS Artillerie ^
o«' giers . Bon der Regierung aber erwartet der Verfasser der an uns
A chteten Zuschrift, daß Mes getan wird, um die Gewerveschulen nachM öglichkeit im Betrieb zu erhcÄten . Daran hat nicht nur die Heeres-
k ' .mg ein lobhaftes Interesse , sondern vor allem auch der Gäverbo -
st , iid.

$ Mannheim, 9. Jiflr " Die hiesige Zentrale für Kriegsfürjorg
f . : von KriegMeginn bis Ende Juni 1917 über 3% Millionen M als
L . > e tbe ih i lf e n a-usgegeven.

$ Mannheim, 10. Juli . Im Alter von 7L Jahren ist hier der lang -
jährige Teilhaber der Hosbuchdruckerei Max Hahn u . Co, AugustGen gen Vach , gestorben . Seit Anfang der 70er Jahre bis 1913widmete er seine Aubeits-kraift dem Unternehmen ; in den weitestenKreisen der Stadt genoß der Entschlafene hohe Wertschätzung.

opd . Heidelberg, 10. Juli . Am Sonntag den 16 . Juli findet hierdie 6. Iahreskonferenz des „ Evang . Verbandes zurPflege der weiblichen Jugend in Baden " statt . Der
F . stgottesdierüst wird in der Providengkirche gehakten . Eine ganze An -
zahl von Thören des Verbandes wird denselben mit seinen Liedern der-M inen . II. a>. Wirt) auch ein Massenchar von 200 Mädchen mitwirken.Zugseich soll die Feier dem Gedächtnis der Reformation dienen. Die
F>stpredigt hat Herr Pft . Krapf aus Freiburg übernommen . Die
gieunde der Jugendarbeit seien auf diese Veranstaltung nachdrücklichst
hi gewiesen.

Heidelberg, 10. Juli . Der türkische Unterrichisminiister Schü -
k r i Bei besichtigte hier verschiedene Sehenswürdigkeiten und Haft«ein« längere Unterredung mit dem Professor der hiesigen Universität ,heimrat Endemann . Später weilte der Ktrfilfche Minister auf derKö nigstuMer nwarte .

ß Neckargemünd, 10. Juto. AuS unbekanntem Grunde hat sichm hiesigen Neckarriedfriedhof ein 17jähriger Schüler ausMannheim erschossen ^
Grotzsachsen bei Weinheim , 9. Juli . Wegen Verfehlungen gegend ^ Vorschriften über die Brotgetreideverordnungwurde die Mühle desMüllers Joh Spitzer durch den Kvmmunalverband Weinhüm-Lnndgeschlossen .

X Offenburg , 9 . Juli . Am kommenden Samstag den 14 . Julifindet hier die Hauptversammlung des BadischenL and e sw o h n ung s ver e i nS und im Anschluß daran im IS.J .cki die Tagung des Verbandes gemeinnütziger Bauvereinigungenstatt . Der Bedeutung und dem allgemeinen Interesse, wolcheS dieWchnungsfrage während des Krieges genommen hat , entspricht die? Msordnung der LandeSversammlung . Nach den geschäftlichen Mit -t < lungcn wird ExK. Lewald über „ Die Ziele und Aufgaben deSL AideSwcchnungsvereins" sprechen und i>aran schließt sich der Vortragtri LandeswohnungsinsipeLtors Dr , Kampffmeyer über „Die Ver -
trirZIichu-ng des KrvegesheiwstättegedankenS in Baden " an . Auch dieT <M! Ng der gemeinnützigen Bauvereinigungen wird sich mit den Auf-iVifan der Wohnungsfürsorge nach dem Kriege befassen .

Donaneschingen , 8 . Juli . Mirstin Lotti von Windisch-l ''rovh, Tochter des Fürsten zu Mrstenberg , ist am Samstag aufSchloß Heiligenberg von einem Prinzen glücklich entbundenworden.

Aus de»' Sfcjiftrnj .
Karlsruhe , den 10 . Juli 1917.

Na. 60. Geburtstag des Gro ^herzogs . Der L^ erbürger -vmster hat Seiner Königlichen Hoheit dem Grohherzog zumbl). Geburtstag telegraphisch die ehrfurchtsvollsten und wärmstenGluck- und Segenswünsche der Karlsruher Bürgerschaft dar-
gebracht . Hiierauf ist folgendes Telegramm an Oberbü-rger-
nieister Siegrist eingetroffen :

»Die mich in dieser ernsten Zsi>t besonders erfreuendenwarmen Glück- und Segenswünsche der Karlsruher Bürger »Mft erwidere ich mit herzM stein Dank und mit treuestenWünschen für deren Wohlergehen in dieser ernsten Zeit , in derwir »veiter fest ausharren wollen bis zum erfolgreichenFrieden ."
Friedrich Großherzog .

v- r? ' Der Gewerbeverein Karlsruhe überreichte am Geburtsfeste des
^ ■to| t)et|j©gß, vormittags 11 Uhr, im großen Rathaussaale anArbeitnehmer für 25jährige ununterbrochene treue TätigkeitMitgliedern des Gewerbevereins Karlsruhe Ehrenurkunden ,ou dieser Feier hatten sich außer den Ausgezeichneten, deren Dienst-u »d Arbeitgebern, den Vorstandsmitgliedern des Gewerbevereins Karls -whe , noch eingefunden : Ingenieur Bucerius als Vertreter des^ roßh . Ministeriums dos Innern und des Grotzh . Laudesgewerbe-Geheimer Oberregierungsrat und Landeskommissär Fletiv®"tttttamn Ree b stei n alls Vertreter dos Großb . Bezirksamts Karls -r . ihe und Hochindermeister Schick als Vertreter der Handwerks-kammer«aMruhe . In der herzlichen Begrüßungsansprache widmete der erste^ ors,tzende des Gewerbevereins Karlsruhe , Hoflieferant A n f e l -°> e nt , ehrende Worte der Anerkennung und des Dcmkes an die. Mitnehmer für ihre pflichttreue , lange ununterbrochene Arbeit .5wtz dos Ernstes der Zeit , trotzdem wir noch immer an der Front und

^ Vaterlande alle unsere Gedanken und Kräfte der Verteidigung und
Schaltung unseres teueren Vaterlandes widmen müssen , sei es gleich-^ chl die Pflicht des Gewerbevereins Karlsruhe gewesen, das friedlicheder Arbeit , an welchem eine so stattliche Zahl alt gedienter Mit - .industrieller und goweMicher Betriebe öffentlich geehrt und
Ausgezeichnet werden sollen, auch während des Kriegs zu begehen. Er»sichte des weiteren unserer Helden und wies auf die großen Erfolgenseres Wirtschaftslebens hin , die nur durch treue , hingebende ArbeitijUer Berufsstände erreicht Iwerden konnten. Seine hnhaltsreichjen?^ >rte klangen aus in ein dreifaches Hoch aus unseren gütigen Landes -
f Großher^og Friedrich II .„ in das die Anwesenden begeistert
^

>" mnit«n . Nachdem die Urkunden an die Jubilare ausgeHndigt
I übeibnichte Ingenieur Bucerius in beredten "

Worten
^ Glückwünsche sowohl für Arbeitgeber als auch für Arbeitnehmer .

1<¥vt ^ ??erbeverein Karlsruhe beweise durch diese seit dem Jahrealljährlich stattfindende Feier , welch großen Wert er jederzeit aufi? öme Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , ztui-j? ? ' Unternehmer und Angestellten gelegt habe und wie schr durch die
jJj *Aeichrmng des Gewerbevereins dieses Einvernehmen erhalten undj ? ' gefördert werbe. Er hoffe und wünsche , daß die Ausge»eich.fich noch viele Jahre der öffentlichen Anerkennung ihrer tadel-tn ihrem Berufe erfreuen wögen.

— Soziale Kurse für junge Mädchen. Der BadischeFrauenrerein eröffnet im Herbst als ständige Einrichtung einen
„SoKiolen Kurs " . Ter Zweck derselben ist, jumzen Midchen von
mindestens 18 Jahren nach vollendeter Töchtsrschulbildun^Gelegeilheit ju bieten , sich diejenigen Kenntnisse aus sozialemGeReit zu erwerben , welche erforderlich sind, um dte sozialenFragen und Aufgaben der Gegenwart ;u verstehen, und h er¬
folgreicher Weise sich späterhin an iihnen zu betsilbgen . Zugleichsoll damit eine Vorbereitung zur Erfüllung der P ^l'.Den de.'Frau in Haus und Familie , wie zum Uebe^ nz in Frauen -
berufe in Gemeinde und Staat geboten werden . Der Kursdaaiert von Ende September bis Ends Juni , der Stundenplanwird so eingestellt werden , daß den Schülerinnen noch hin »
reichend Zeit bleibt , um sich der häuslichen Arbeit in der
Familie p widmen und sich je n^ch Neigung noch in anderer
Weise in Kunst und Wissenschaft p betätigen . Theoretische
Unterrichtsfächer sind . Volkswirtschaftslghre , Bürgerkunde ,Geschichte , deutsche Literatur , Psychologie und Gesundhsitslehre .Di -e praktische Unterweisung erstreckt sich auf Haushaltungs -
künde, Jugendfürsorge mit Etzishungslehce , Hilfstätigkeit und
Besuche in Wohlfahrtsanstalten . Der Lehrplan ist unter Mit -
Wirkung hcrvoragender Sachverständiger sorgfältig aufgestelltu-nd für alle Fächer sind die besten Lehrkräfte gewonnen . Ein
ausfülÄicher Prospekt wird demnächst in Druck erscheinen undin den Geschäftsräumen des BMschsn Frauenvereins , Karls '
ruhe . Gartenstroße 49/51 ausgegeben werden.

----- Theater im Städtischen Konzcrthaus . . Unter de *
blühenden Li n de "

, ein fröhliches Spwl an den romantischen
Ufern des Rheins , ein bunter Sommertraum voller Zecherlustund Liebesschwärmerei , — welchem guten Deutschen ginge da
das Herz nicht auf ! Man kennzsickinet am treffendsten das Werkmit der Bemerkung daß es erfüllt ist von Schzffel - und Bau >n>
back̂ Stinmiung . Das köstliche StimmungsgemAde des zweitenAktes dürste zweifellos allen sinnigen Gemütern willkommen
Irin . Dazu kommt die hübsche musikalische BM ^u .'r von Fried¬
rich Geliert . Ter Komponist kleidet eine Reihe von Ge-
songsnummern in vo-lkstüiDickes , musikalisches Gewand .Gleich im eisten Akt gibt es iVette Liedsc und Duett ? : „Das
Rheinprinzeßchen "

. „ Schnuckchen mit dem Gnckchen "
, im

Seiten Akt das gewinnende Duett unt ^r der blühenden Linde ,im Schlußakt das originelle Fatz -Duett und anderes .
— Eine Gruhterzog ^ GeburÄtagsnummer hat die Kriegs

ztitung der 7 . Armee ( 'srhriftlerter Oberlwitnant Karl I o h o
Von Karlsruhe ) herausgegeben , die sich durch einige wertvolle
Beiträge auszeichnet . Wir finden darin n- ben einer Er-
Zählung „Landesvater " aus der Feder des Schriftleiters ein
lustiges Stücklein von Karl H e s s e l b a ch e r, ferner eine
Jugendkri ^ nerunf ans Badenweiler von Dr . Erwin Hertel ,dem Leiter 'der Presseabteilung des stellvertretenden Genend
kdmmandos de^ 14 . Armeekorps und zwei hübsch ? Dichtungen
. Unsenin Großherzog " vom freiwiilligen Krankenpfleger JohK lei n he i n s und ..Freiburg " von Kail ferner . Ten
Bildschmuck zu der Festnmnnre'r hat der Pforzheitner Maler
Bert I o h o besorgt.

Fiir die GrotzherzogS-GeburtStagSspende
sind deni Bodischeir Lande-?ver>ein voin Roten Kreuz für Kriegs -
Wohlkohrt5 -pflege weiter gestiftet worden von :

Hofrat Professor Dr . von Beck . . . . , . 500 «Ä
Graf Friedrich Douglas . . 500 M
Ebers berger u . Rees 1000 M
H . Fuchs Söhne 1000 M
Kommerzienrat Dr , Henning . . . . . . 600 °^
Konnnerzienrat Fritz Homburg er . . . . 3000 Jl
Junker u . Ruh 1000 Jl
Kreisausschliß Karls ruh e . . . . . 1000
Lebensbedürfnisverein 500 .M
Brauerei Moninger 1000
Geheimer Hofrat Prof . Dr . v . O e ch e l h ä u s e r . 500 Jl
Brauerei A . Printz 1000 Jf
Färberei Ed . Printz A . -G 500 Jl
K. H . Wimpfheimer . . . . . . . . . 500 Jl
Von auswärts sind hier eingegangen :
Benzwerke Mannheim . . . . . , . 50000 °#

Kommerzienrat Dr . R . Brossien . . . 5000 -#

Kohlenmeldepflicht für gewerbliche Verbrancher.
Die K r i e g S a m t s st e l l e Karlsruhe erläßt soebeneine Bekanntmachung über die Meldepflicht für gewerbliche

Verbraucher von Kohlen , Kok4 und Briketts . Nack dieser Be¬
kanntmachung haben die Meldepflichtisen die amtlichen Melde -
karteil von den zuständigen B̂ezirksämtern (Kriegswirtschafts -
stelle) zu beziehen, ausgenommen die in den StadtgenieindsnAchern, Baden - Baden , Dutüach, Eberbach, Emmendingen , Karls -
ruhe, Ladenburg . Mmmheim , Heidelberg ., Offenburg , Pforz -
heim , Rastatt , Cäckingen , Schwetzingen , fingen , Triberg , Wein -
heim und Wiesloch ansässigen Msldepflichtigen .

Diese babcn die Meldekarten bei ihren Ortskohlenstellen zubeziehen Ebenso haben die in den Landgemeinden Schriesheim ,St' eckarhansen , Seckenheim , Ilvesheim und Wallstadt ansässigenMeldepslichtigen ihre Meldekarte bei der LrtSkohlenstelle Laden-
bürg und diejenigen in den Landgemeinden Brühl , Ketsch , Fried -
richsfeli ), Edingen , Oftersheim und Plankstidt die Meldekartenbei der Ortskohlenstelle Schwetzingen anzufordern .

Zur Meldung verpflichtet sind alle gewerblichen Verbrauchermit einem nionatlichen Verbrauch von 10 Tonnen und darüber .

Letzte Drahtberichie.
Anstnufchgefan .̂ nk.

* Berlin , 0 . Juli . lPrivattelogramm .) Deni „ Berliner
Tageblatt " wird aus Stockholm gemeldet : Nach einer Meldungvon „Dagens Nyheter " aus Haparanda traf der Lemberg er
Metropolit Graf Szeptycki gestern früh aus ryisi -
scher Gefangenschaft in H.iparanda ein . In Begleitungdes Grafen Szcptycki veisen zwei andere österreichische Geistliche,alle drei in ihrer Eigenschaft als AustauschFe>fimgsne .

Die Versassungsreform in Oesterreich.
( !) Berlin , 9 . Juli . (Priv .-Tel . ) Dem „Berliner Lokal»

onzeiger " wird aus Wien gemeldet : Der Plan des Staatsrats
in,? Verfassungsreform kann als gescheitert betrachtetwerden . Sämtliche Parteien sind , nnt den verschiedensten Be -
gnündung ^n , dagegen .

Fkindliche Vkrltumdnngen .
WTB , Berlin , 9. Juli . In russischen und neutralen Zer»

tun gen wild die Nachricht verbreitet , daß die deutschenSoldaten bei der Verbrüderung der Truppen an der Ost -
front im Auswusch von Lebensmitteln den Russen ver gif -
tetes Brct und vergiftetes Getränke gegebenhätten , denen viele russische Soldaten erlogen ssien . — Diese
Nachricht ist eine infame Verleumdung .

Baumwollmnngel in England .
WTB . Bern , 10 . Juli . Infolge der Baumwollknse stehendem „ Manchester Guardian " zufolge 20 bis 25 Prozent der

Spinnbänke von Lancashire still und das Geschäft kisgt
ganz darnieder . Die zur ErgvÄfunz « vUneter Maß ,

regeln eingesetzte neue
kare zur Ermittelung
einzelnen Spinnereien .

Bauniwollkontrollkammer sandd » Form »der notwendigen BauiMvollbsstände de«

Großherzogs Geburtstagsfeier in Brüssel.
WTB . Brüssel , 10. Juli . Die Brüssels r--B a d e n e rBereinigung veranstaltete aus Anürß des G«.'burtStagech de«Großherzogs Friedrich ll . von Baden eine vaterländischeFeier , an der über 300 Personen — die Beamten des Genervtgouvernements , Offiziere und Mannschaften des Besatzung ?-Heeres, sowie Badener Mitglieder der deutschen Kolonie — teil¬nahmen . Die Festrede hielt der Vvrsitz °nde der ÄerzinigunALandtagsabgeordneter Oberstabsarzt Dr . Guido Gerber .

Vom Reichskolonialamt.* Berlin , 10. Juli . Au Stelle des in den Ruhestand gH-trrtenen Unterstaatssekretärs im Reich skok)ni>alwnt Dr . Conz «ist der bisherige Direktor im Reichskolonialamt Dr . Gleim3Utn Unter st aatssekretär i m Revchskolonialanrternannt worden . In die bisherige Amtsstellung des HerrnDr . Gleim ist der vortragende Rat Meyer - Gerhardeingerückt . (Dr . Gleim war früher Gouverneur von Kamerunund schied seinerzeit aus diesem Amts aus , well er Gegner deßKameiun -Kongo - Abkommens mit Frankreich war .)

Beschimpfungen deutscher Verwundeter in ver
Schweiz .

0 Basel , 9 . Juli , Das „ Berner Tagblatt " berichtet, daß die inden letzten Tagen eingetroffenen deutschen Schwerverwundetenin der Schweiz auf dem Bahnhof Lausanne schwer be °l ä st i g t und beschimpft wurden . Schon lange vor Ankunftdes Zuges wogte eine dichte Menschenmenge auf dem Bahnsteig .Dabei fiel vor allem die grviße Zahl junger Burschen auf , dts sichabsichtlich laut und auffallend benahm. Als der Zug mit denSchwert erwundeten in den Bahnhof einfuhr und von den LtPPSnder Verwundeten ein „Es lebe die Schweiz " schallte, hörte manGeaenrufe „we la France " und „boches " und „ sales bochea " .Als der Zug sich in Bewegung setzte und die Schwerkranken einletztes herzliches „ danke "
, ein „ Hoch der gastlichen Schweiz " zu-rrefen , da drängten sich etwa 50 bis 100 Menschen dem Zuge mitdem Rufe nach : , assa .ssins " (Mörder) , „vive la France i " Be¬stürzt sah man die bleichen Gesichter der Verwundeten von :Waaenfenster verschwinden. Dieser Austritt , so schreibt das

..Berner Tagblatt "
, muß auf die Leute , die das volle Mitleidverdienen , wie ein Keulensch'ag gewirkt haben.

Ernährnngsschwierigkeiten in Frankreich.
) ( Berlin , 9 . Juli . Neuerdings erbeutete französische Briefebestätigen die E r nähr u n g s schwie ri gkeite n tnFrankreich : Ein Brief aus Jmlley vom 4 . Juni sagt : „Werhätte es geglaubt und doch ist es wahr : die Stadt Arvranches istseit einigen Tagen ohne Brot ! Man spricht hier von der Be¬schlagnahme des Getrei 'des und dem Versiegeln der Backöfen aufdem Lande ." — In einem Schreiben auS Labarboirheißt et :Die Löbensmittelnot wird imnier scharfer , das Brot immer

schlechter und schwärzer. Alle übrigen Lebensmittel sind teuer ."— Ein Brief aus A ni p l e p u n s vom 4 . Juni klagt : „Es gibtkeine Möglichkeit mehr , Kohlen zu kaufen, ebenso kein Petro -leum . Das Brot ist sehr knapp. Seife , Oel , Zucker sind nur nochM wahnsinnigen Preisen zu haben . Ebenso Kartoffeln und Ge¬
rn üse . Wenn es so weitergeht , müssen wir fürchten, alle zu ver»
hungern .

" — In einem Brief vom 14. Mai heißt es : „ Mit derArbeit wird es immer schlechter. Augenblicklich gibt es wiederkeinen Stahl für unseren Betrieb und in der Fabrik von I . ist ÄSdas gleiche . Viele Arbeiter werden entlassen ; übrigens werdet»jetzt auch Karten sür Petroleum und Kohlen eingeführt .

Gine ukrainische Republik .
WTB . Wien , 10. Juli . Dem „Reuen Wienler Tagblatt " zu-

folge , erhielt der Abg. Rikolai Ritter von Wassilko über Stock»
Holm von den ukrainischen Sozialrevolutionären Bäte eine De -
pesche , die besagt : Der ukrainische Zent ralrat in Kiew
hat eine selbständige ukrainische Republik pro »
k l a m i e r t und sich als eine ukrainische Regierung
konstituiert . Vorläufig wurde« je ein ukrainischer Reichs -
Verweser sür Krieg , Marine , Justiz und Finanz und ein Minister
des Aeußern ernannt . In einer Proklamation an die Bevölke -
rung wird mitgeteilt , daß Steuern von nun an nur für die neue
ukrainische Regierung einzunehmen sind.

Attentate.
WTB . Madrid , 10. Juli . Ag . Hav . Der frühere Abge -

ordnete von Taragona , Juan Caballo , gab am Montag vor »
mittag in der ' panischen Kreditbank auf deren , Verwaltnngsvor -
sitzenden, Marquis C o r t i n o , einen R e v o l v er sch u ßab , weil dieser sich geweigert hatte , Eavallo ebnen von ihm g>
wünschten bedeutenden Kredit zu gewähren . Cortino wurde
schwer am rechte» Arm verwundet . Auch ein V a n k a n g e-
stellter wurde verletzt . Der Angreifer wurde verhaftet .

Ein Attentat ans den Scrbrnkmiig .
Zürich, 9 . Juli . In der „ Neuen Zürcher Zeitung " be-

hauptet ein Serbe , das Attentat auf König Peter mid
den Thronfolger in Saloniki sei auf Machenschaften der
Umgebung >des Ministerpräsidenten Pasekitsch zurückzuführen ,wobei die Absicht bestand, bei den verhafteten Offizieren und
jungro >dikv>len Ministern kompromittierende Schriftstücke zu be-
schlagnahmen . Ter verurteilte General Popovitsch Habe a ! s
Vertreter franKösischer Kanonenfabriken heiniliche Geschäfte mit
Paschitsch abgewickelt .

ftleine Mitteilungen.
Erdbeben .

WB , Bern , 9. Juli . Nach romischen Blättern haben in den
Tagen iin Mvttcl-Jtolien wieder zahlreiche gr -öhc - e

eben ftattgefundmi , deren Zentrum in der Gegend von Rieti
dürfte .

letzten
Erd »
liegen

Gerichtsverhandlungen .
Qffenburg , 10. Juli . We Straffammer verurteilte den srüdercnGem 'einderechner Franz ZkcXver Mannte aus Dürnbach loe ^en Amts -

Unterschlagung zul JahrLMonntenGefängni ? , Die unter -
<k!l,?gcne Summe bezifferte sich mif insgesamt 13 000 J ( .

^ Konstanz , 10 . Juli , Der Kaufmann Oppikofer , der im
September v . Js , in Frmienseld (Schweiz ) seiine Tante und fei e
Großmutter ermordet hatte , um sich in den Besitz ihres Geldes ,-m
etzen , wurde vom Schivurgcricht Frauenfeld zu lebenslang ,
ichem Zuchthaus verurteilt .

Wetterbericht des Zentralbüros für Meteorologie und Hydrographie.
Voraussichtliche Witterung am 11 . Juki : veränderliche zeit weis«

Regen , kühl.
Wasserstand deS RheinS am tv. Juli , jrüh.

Schufteriniel 310 . gejstiegen 40 : Kehl 866, gestiegen 24 ; Maxau
gestiegen 7 ; Mannhemr 44g, gefallen lg Zentimeter .
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Beschlagnahme von Schaftvolle , Kamel-
haaren usw.

Am 1 . Juli 1917 ist eine Bekanntmachung -Nr . W . 1 . 1770/5 . 17.
K. R . A . ) . betreffend Beschlagnahme von reine : schaf -
wolle . K <: n : elhaaren , M o f) ä r, Alpaka , Kaschmir soioie
deren Hastergeugnissen und Abgängen in Kraft getreten . Diese 93c «
kt« i ' tmächung unterscheidet sich von der blshec in ' Kt .ift gewesenen Be -
sHllagüahme der gleichen Stoffe vom 31 . Dezemb 'r 131 ? (Nr . W. I .
770/12 . 15 . K . R . A . ) im wesentlichen nur dadurch, daß » unmehr die
verschiedenen, von ihr betroffenen Spinnstoffe auch in Mischungen
untereinander oder mit anderen Spinnstoffen beschlagnahmt sind. Ab-
gesehen von den seit dein" 14 . August 1915 vom ReichS .niÄand einge-
fidhrten Wollen, unterliegen auch die WÄten der deutschen Schafschur
und d ^s Wollgefälle -bei den deutschen Gerbereien »licht dieser Be -
kanutmachuns . Vielmehr ist durch eine besondere, ebenfalls am l . - Juli
1917 in Kraft getretene Bekanntmachung (Nr . I : 1771/5 . 17. K . R.
A :), betreffend BoschlagnÄhme und 93estandserheVung der deutschen
>Zch - ' schür und des Wollgefälles bei den deutschen Gerbereien der gc-
stmite Wollertrag der deutscheu Schafschuren und das gesamte Wollge-
f<IÖe bei den deutschen Gerbereien ( auch das Wollgefätle von ausländi -
sehen Fellen ) beschlagnahmt worden«, gleichviel , ob die Wolle sich auf den
Schaden, bei den Scha>fhaltern oder an sonstigen Stellen befindet.
Di « in dieser Bekanntmachung getroffene Regelung für den Verkehr
irttt dem beschlagnahmten Wöllgefälle ist nn wesentlich?» die gleiche
iiAe. in der bisher iin Kraft gewesenen, die deutsche Schafschur betref¬
fenden Bekanntmachung W. I . 1640/6.. 16 . K . R . A . Verändert sind
!l>>zuptsächslich nur die U ebe r n ah m e p r e i se , die die Kriegswoll -
be>d«>rfMiengesellschaft für die an sie verkauften Wolle zahlen wird , und
zwar haben diese Preise im allgemeinen eine tiefen tÜidje Erhöhung
ir ^athren . Außerdem ist die Bestimmung , nach welcher Sch?.fhaltern auf
Antrag gestattet werden konnte, bis zu 5 Kilogvamm Wolle im eigenen
H>qushatt zu verarbeiten , und zu vertuenden,, aufgeholien werden.
Statt dessen kann in Zukunft an Schaf halt er auf Antrag , je nach
der Menge der abgelieferten Wolle , ein .Bezugsschein auf
Atollgarne gegeben werden . Die näheren AusführungÄbestimmun -
oe« über diese zugunsten der Schafhalter getroffene Anordnung wer -
den noch ergehen.

Gleichzeitig ist eine Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme
und Höchstpreise von Tierhaaren , deren Abgängen und Abfällen
s »wie Abfällen und Abgängen von W oll feilen , Haar feilen
' trfd Pelzen erschienen. Während bisher nur einzelne Arten von
T !erhaaren der Beschlagnahme unterlagen , sind von der neuen Be -
l. inntinachung Tierhaare jeder Art , auch in Mischungen untereinan¬
der oder mit anderen Spinnstoffen , sowie Abfällen und Abgängen
der Tierhaare und Abschnitte und sonstige Abgänge und Abfälle von
Wollsellen, Haarftllen und Pelzen jeder Art , betroffen worden .

Ausgenommen von der Bekanntmachung sind , abgesehen von be-
stiminten Stoffen , die bereits ven anderen Verordnungen betroffen
».'«»den, insbesondere Schweineborsten ( nicht etwa alle Schweinehaare ) .
Trotz der Beschlagnahme bleibt die Veräußerung und Lieferung der
beschlagnahmten Gegenstände sowie ihre Verarbeitung im gewissen
Unysange nach den Bestimmungen der Bekanntmachung gestattet . In
einer der Bekanntmachung beigefügten Ueberfichtstafel smd für verschue-
dcite Arten von Tierhaare » die Höchstpreise veröffentlicht worden,
wslche die Vereinigung des Wollhandels in Leipzig, >rn welche letzten
Endes die beschlagnahmten Tierhaare geleitet werden, höchstens zahlen
darf .

Wichtigkeit ist, sie bei den Bezirks -Aemtern , BiirM :rmeister-Aemtern
ttitib Pv.lizei>-Behörden einzusehen.

KriegsauSzelchnnnge « .
• Der Großherzog hat verliehen :

daS Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich - Verdienst >rven»<
dem Hauptmann vom 5 . Bad . Jinf.-Neg. Nr . 113 Eduard Bache -

lin , Bataillonskommandeur in einem Rest -Jnf . - Reg ., dem Oberleut -
nant d R . Oskar Längle im In f. -Reg . von Lützow (1 Rheinischen)
Nr . 26 ;

das Kommandcurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Orden ?
vom Zähringer Löwen :

dem Obersten Friedrich Hermann Eduard Rohdervsld , Kam -
mandeur einer Res.-Jnf .-Brigade ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Angehörigem des Kaiserlichen Kräftsahr -Kovps Karl Künzig ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwerter « ,des Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Hauptmann Hans Ludwig WNhÄm Otto Cronau im 4 .
Bad . Feldart .-Reg. Nr . 66 und dem Rittmeister ä la suite des Thüring .
Jnf .-Reg . Nr . 6 Miguel Prinz von Braganza , Herzog von Vizeu,
Königliche Hoheit;

das, Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Leutnant d. R . Albert Eberhardt im ?jn?. -Reg. Prinz
Moritz von Anhalt -Dessau (5. Pommerschem) Nr . 42, dem Leutnant d.
R . Paul Bert hold bei einer Minenw .^Komlp,, dem Leutnant d. R.
Camill Birnbräuer im 4 . Thüring . Jnf .-Reg. Nr . 72 , dem Leut-
nant d . R . Gustav Benz , BataiVonsadjutamt in einem Jni .-Reg , dem
Leutnant d . R. Hans Engler in einem Feldart .-Reg. , dem Leutnant
Ludtvig Walter Friedrich Sabath , dem Leutnant d. L . I Heinrich
Benedikt Maria See , dem Leutnant d . R . Fritz Joseph Alexander
M e imb e rg und dem Leutnant Walter Gustav Hermann N a d o l n y
beim 4 . Bad . Feldart ^Re-g. Nr . 66, dem Leutnant d . R . Egenolf Frei -
hevrn Roeder von Diersburg im Feldart .-Reg . Großherzog
( 1 . Ba!d . ) Nr . 14, dem Leutnant d . R . Wilhelm W illib a l d der einem
Fußart .-Bai ., dem Leutnant d. L . I Ad»lf WiiMem Albert Borell in
einem Jnf .-Reg., dem Leutnant d. R . Alfred M a i e v in einem Lanbw .«
Jn -f.-Reg., dem Leutnant d. R . Heinrich L o t t bei einem Landst. -Jnf ^
Bat . , dem Oberleutnant d . L. JlchanneS Sigmund S o e l l n e r im
einem Landlv.-Jnf .-Reg^, dem Leutnant d. R . Heinrich Hilden -
br andt in einem Feldart .-Reg. . dem Rittmeister d. L. Karl Vorst er
bei einem Fußart .-Bat ., dem Stabsarzt Dr . August Hermann HanS
Peter Sch ar nk y, Chefarzt einer Sanitäts -Komp., dem Leutnant d .
L . Ernst Schechter bei einer Maschi nen-Gewehr-S ch ar isch ü tze n - Abt .,
dem Leutnant d. R . Ernst Blubacher im einem Landw - Jnf .-Reg .,dem freiwilligen Feldgeistlichen Artur Otto Johannes Kaiser beim
Stabe einer Jnf .-Dw ., dem Assistenzarzt Dr . Helmut Dyckerhoff
bei einer GebirgK-Kanonen -Abt ., dem Leutnant d. L. l Waldemar
Lössel bei einer Minenw .-Mt ., dem Leutnant d. L . 1 Ernst Bon 0,
Führer einer Minenw .-Komp., dem Leutnant Gustav Reiß bei einer
Minen !w .-»KomP . , dem Leutnant d . R . Otto Werner in einem Jnf .-
Reg . den Leutnanten d. R. Albert Waibel und Hellmut Richard
Riede sowie dem Leutnant Erich Paul Graßmann ' M 3 . Bad.
Jns . -Reg. Kaiser Friedrich III . Nr. 114 , dem Leutnant Richard Adolf
Eberl im Jnf .-Reg. Markgraf Ludwig Wichevm (3 . Bad . ) Nr . III .dem Leutnant d. L . I Friedrich Schmidt bei einem Landst.-Jnf .-Neg .,dem Leutnant Wilhelm L u tz in einem Jnf .-Reg , dem Leumant d . L. I
Friedrich Oskar Ludwig Wiethoff sowie den Leutnanten d . R . Theo¬

bor Karl Linnebach Erwin E-vhardt Btd , Anton Roth , Algert
Otto Scheid und Anton Höfler bei einem R«s.-Jnf^Rea.
dem Veterinär d . R . Wilhelm Wagner bei eiinem Ref . - Jäger.B« .; -
da» Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Lande de? Militärische»

Karl Friedrich - BerdienstordenS :
den Feldwebelleutnant Ludwig Schwarz und Emil Zapf bei

einer Landst.--Pion .-Komp. ;
die silberne Militärische Karl Kriedrich- verdienstmedaille :

dem Vizefeldwebel (Offizier ^tellvectreter ) Friedrich K Siblin bei
einem Res . -Jnf .-Reg ., den VizefelidwebÄn d . R . Emil Heim und Otto j
Müller , dem Gefreiten d . L . Johannes Mosmann sowie dem
Vi,efeldwebÄ d . R . Joseph Krämer bei einem. Res .-Jnf .-Reg ., de«
Vizefeldwebel Gustav Hopf bei einer Minenw .-Komp . und . dem
Unteroffizier d. R. Christian Wüst bei einem Ref . -Feldart .- Reg ., dem ;
Unteroffizier d. R . Michael U rb a n bei einem Res.-Jnf .-Reg. ;

die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militärische«
Karl Friedrich - Verdienstmedaille :

dem Feldlagarett -Jnfpsktvr Wilhelm F i ch t e r bei einem F« l^ ^
lazarett , dem Vizewachtmeister vom 1 . BÄ . Leib-Drag .-Reg . Nr . 2g
Emil Georg Braun , dem VigewachtmeÄster vom 2 . Bad. Drag .-Reg
Nr . 21 Anton May und dem FeldwebÄ Josleph Schlaget er bei
einem Rss .-Jnf .-Reg.

Amtliche Nachrichten.
Ernennungen , Versetzungen , Znruhesetzungen »e.

der etatmäßigen Beamten der Gchaltstarisabteilunge« tt bi » I
sowie von nichtetatmäßige « Beamte «.

Au « dem Bereiche de » Ministerium? de» Gr»th . Hause», der Jufti »
und de» Auswärtige«.

Etnannt : Oberaufseher Josepb Schwarz beim LandeSzefänMi» \
Fveiburg zum Wirtschaftsleiter, Werkmeister Nikolaus Eggen - '
berger beim LamdeZgefängniS Freiburg zum Obevauffeher .

Etatmäßig angestellt : die Auffeher Artur Adler und Karl Jauß
beim LandeSgefängnis Mannheim.

Die Beamteneigenschaft verliehen: der Masch! nenschreiberin Anna
D r S n e r beim Amdsgericht Engen .

> «» dem Bereiche de» Ministerium» de» Kultu » und Unterricht ».
Die Beamteneigenschaft verliehene dem Diener Nikolaus Scheu - 1

rich beim physiologischen Institut der Universität Heidelberz .
Entlassen auf Antrag : Wärterin Emma Moser be : der pst^hia » !

irischen und Nervenklinik in Freiburg.
Gestorben : Diener Jakob Waldenmiier .Ml archäologisch «« .j

Institut der Universität Heidelberg.
Au» dem Bereiche de » Großh . Ministerium ? de» J ««er « :

Großh . Verwaltungshof .
Beamteneigenschaftverliehen: der Auffeherin Emilie W » lz be>m

polizeilichen Arbeitshaus KiSlau, der Wärterin Augasi« Schmidt
bei der Grosch. Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim .

Oberdirektion de» Wasser - und Straßenbaues.
Befördert: zum Vermessungsassistenten : der VermessunzSgehrls« j

Edmund Falk bei dem Bezirtsgeometer in Karlsruhe .
— Forst - und Domänenverwaltung. —

Etatmäßig angestellt : Forstwart Trudpert Zimmermann t«
Himterzarten .

GGMÄLDG
erster Meister aus Privatbesitz zu kaufen gesucht von
Rhein . Kunsthändler . Erbitte Ängabe der Größen , Motiv
und Preis . Off . a . d . Geschäftsstelle d . BI . unter Nr . 1825.

Tl . Kriegsanleihe .
Die Stücke zu 100 Mt . der sechsten Kriegsanleihe sind

teilweise eingetroffen . Gegen Rückgabe der ausgestellten Bescheini-
gungen werden solche , soweit der Vorrat reicht, an unsere Zeichner
abgegeben .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1917. 1841

Städtische Sparkaffe.

Dampf -

,
Heissluft- und elektr

.
Lichtbäder

für - Herren und
Därmen Im

ununterbrochen den ganzen
Tag geöffnet.

Ntfiilfisclie Sparkasse Karlsruhe .
ReehimngsergrebniKse nnd Vermögensstand für 1915 .

Nach Vorschrift des
_§ 79 der Sparkasse - Rechnungsanweisung bringen wir die summarischen Ergebnisse der Rechnungen derstädtischen Spar- und Pfandleihktsse und der Schulsparkasse für das Jahr 1915 zur öffentlichen Kenntnis .

Einnahmen
1 . Kassenvorrat
2. Rückstände . . . . v . . . .
3 . Von Liegenschaften
4. Zinse von Kapitalien und anderen

Forderungen
5 . Gebühren
0 . Sonstige Einnahmen
7 . Erlös aus Sparmarken
8. Vorschüsse
9. A.usgleichungsposten

lt . Spareinlagen und kapitalisierteZinsen
l ^ . Heimbezahlte Kapitalien . . , .
14 . Aufgenommene Kapitalien . . .

Summe der Einnahmen

Spar - u . Pfand¬ Schul-
leihkasse sparkasseJl . A ,4t. 4

64179 59 712 13 16.
27 632 06 — — 17.

1708 11 — — 18.

2308168 59 10 141 25 20.
10137 27 — 80 23 .
74 272 23 — 24.

2 360 — —
13 215073 12 843 75 27 .

8 527 53 — 29.
30.

22 213 023 08 27 935 40 COto
9 862 070 68 — —
1642 000

■ -
10000

49 429 652 26 49 633 33

Aißtjalien
Zinse und Kosten für Einlagegut¬
haben und andere Schulden . .
Auf die Verwaltung

Vorschüsse
posten . .

und Ausgleichungs -

| von Spareinlagen .
Kapitalien . . . . .

Kassenvorrat auf 31. Dez. 1915

Summe der Aasgaben

Spar- u . Pfand.-- Schul-
leihkasse sparkasseM. 4 Jt . 4

18 068 94 2 040 84
2 093 80 — —

2061 942 64 7 825 70
107 217 51 158 24

1624 — — —

12 733 206 85 856 45
23 551 877 86 37 181 45
10 710 843 16 —

220 000 — —
24 402 1570 65

49 429 652 26 49 683 33

Verinögensberechnn iig .

Vermögen
1 . Liegenschaften
2. Darlehen gegen bedungenes Unter¬

pfand
3 . Deutsche Staatspapiere . . . .4 . Sonstige Inhaberpapiere . . . .5 . Darlehen der Leihkasse . . . .6 . Sonstige Darlehen
7 . Einnahmeriickstände
8. Stückzinsen auf 31 . Dezemb. 1915
9. Wert der Gerätschaften . . . .10. Kassenvorrat

Summe des Vermögens

Spar- u. Pfand¬
leihkasse

52000

40190 460
8 495 843
2 846 445

194817
135 455
68473

535 785
37 224
24402

52 580 905 97

Schul¬
sparkasseJt

223 900

12
2 535

1570
228018 66

Schulden
1 . Guthaben der Einleger
2. Schuldkapitalien
3 . Ausgaberückstände

Summe der Schulden
Das Vermögen beträgt
Reinrermügen auf 31 . Dezemb . 1915

Spar- u. Pfand¬
leihkasse

jK.
48 905 531
1422 000

516 941 42
50 844 473
52 580 905
1736 432 66

Schul-
Sparkasse

je . j
215 860 55
10000
2158 11

228 018
228 018

Zahl der Einleger
am Anfang des Rechnungsjahres . .
Zugang 1915

Zusammen .
Abgang 1915

Stand am 31. Dezember 1915 .
Karlsruhe, den 26. Juni 1917 .

Spar- u . Pfand¬
leihkasse
Anzahl
52088
9 916

62 004
5 128

56 876

Schul¬
sparkasse

Anzahl
8 470

554
9 024

626
8389

Berechnung des Reservefonds
Nach § 7 der Satzungen soll der Reservefonds 5®/» de» Ge¬

samtguthabens der Spareinleger betragen . Bei einem Gesamtgut -
haben der Einleger der städt. Sparkasse von
und der Schulsparkasse von .

berechnet er sich auf
zusammen von

Der Verwaltiingrsrat «

48 905 531 JC. 89 4
215 860 „ 55

49 121 392 Jl . 44 ^
2 456069 JC 62 Jj

1881

Fi *. Betsch , Karlsruhe
Telephon 278 Hoflieferant Moltkestr . 81
Milltäreffek ten - Fabrik .

Erstklassige Bezugsquelle für sämtliche 1667

Effekten liir Feld- n. Garnisonfliepst
Filiale : Kaiseratr . l79a , Ecke Herrenstraße

Bekanntmachung.
Auslosung von Schnldverschreibungen der Stadt

Badeu -Baden .
Folgende städtische Schuldverschreibungen wurden auf die bei»

gesetzten Termine zur Heimzahlung ausgelost :
I . Auf 1 . Januar 1918.

Von dem 188ker 3 °/° igen Anlehen.
Lit . A zu 2000 Mk . Nr . 20, 58, 60, 97. 122, 137 , 141 , 22%

253, 315, 326, 328, 329 , 378, 382 , 386 , 465 , 473 , 512 , 880, 927 , 031 .
Lit . B zu 1000 Mk . Nr . 1030, 1049 , 1066 . 1096, 1169, 1183.

1248. 1323 . 1329 , 1367 , 1375 . 1398 , 1504 . 1505 , 1602, 1606, 162».
1706 , 1723 , 1755 , 1758 , 1894 , 1931 , 1982 , 2 >44 , 2179 , 2269 , 228»
2293 , 2335 , 2372 , 2377, 2510, 2592 , 2639 , 2640 , 2688 , 2727 , 2757,
2786 , 2801 , 2811 , 2950, 2956, 3039, 3141 , 3161 , 3216 , 3267 , 3369,

Lit . C zu 500 Mk. Nr . 3412 , 3438 , 3455 , 3459 , 3533 , 3664,
3748 , 3759 , 3809 , 3843 , 3847 , 3854, 3862 , 3927 , 4078 , 4298 , 4316,
4333 , 4359 , 4456 , 4510, 4533 , 4536, 4590, 4620 , 4704, 4808 , 4811,
4867 , 4870 , 4898 , 4918, 4927 , 4943, 4983 .

II. Auf 1. Oktober 1917.
Von dem 1898er 3 '/, "/»igen Anlehen.

Lit . A zu 2000 Mk . Nr . 21 , 23 , 36 , 52, 85 , 122, 172 , 310 , 325.
Lit . B zu 1000 Mk . Nr . 572, 589 , 720, 834, 87 ! , 882 , 97».

1000, 1120 , 1139 , 1196 , 1232 , 1254 , 1257 , 1281 , 1315, 1353 , 144«
Lit . C zu 500 Mk. Nr . 1515 , 1544 , 1570 , 1571, 1594 , 1615

1673, 1705 , 1742 , 1746 , 1835 , 1866 , 1936 , 2099 , 2102, 2195 .
Lit . D zu 200 Mk. Nr . 2318, 2387, 2393 , 2395, 2519 , 255H

2628 , 2633 , 2772 , 2779 , 2784 .
DI . Auf 1. November 1917.

Von dem 1905er 37,7 ° tigen Anlehen.
Die Tilgungssumme ist bereits durch freihändigen Ankauf von

Schuldverschreibungen gedeckt.
IV . Auf 1 . Dezember 1917.

Von dem 1908 a 47 » tigen Anlehen.
Auch hier ist die Tilgungssumme bereits gedeckt durch sreb>

händigen Ankauf von Schuldverschreibungen.
Von den früher verlosten Stücken stehen noch auS :

Von dem 1886 er 37 » tigen Anlehen.
Lit . C Nr. 3508, verlost auf 1 . Januar 1916 .
Lit . B Nr . Uli , 1281 und Lit . C Nr . 4574 , verlost am

1 . Januar 1917 . -
Von dem 1898 et 37,7 » tigen Anlehen

Lit . B Nr. 1230, gekündigt auf 1 . Oktober 1914.
Lit . D Nr. 2658, gekündigt auf 1 . Oktober 1915.
Lit . B Nr . 1389 und Lit . D Nr. 2374, gekündigt aw

1 . Oktober 1916 .
Die Auszahlung der ausgelosten Schuldverschreibungen zur«

Nennwerte mit den Zinsen bis zum Tage der Auslosung erfola»
gegen Rückgabe der Mäntel und der dazu gehörigen , noch nim«
fälligen Zinsscheine und Zintschein -Anweisungen bei der Stadtkasjt
Baden-Baden und bei den mit der Einlösung der ZinSfchetnt
betrauten Zahlstellen .

Baden - Baden , den 30. Juni 1917 . 12056

Der Oberbürgermeister.
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